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Zum Schluß der Ausstellung des
heiligen Rockes in Trier

Das große Schaustück welches man nach fünfzigjähriger
Ruhe den Gläubigen wieder vorgeführt tritt mit dem
heutigen Tage wieder von der Bühne ab Der heilige
Rock wird weygehängt und zwar in einem Schrein
den die bischöfliche Behörde in Stuttgart anfertigen ließ
In Trier herrscht darüber eine gewisse Erbitterung denn
man begreift nicht warum diese Bestellung nicht bei dem
Trier schen Kunstgewerbe welches sich mit Recht eines guten
Rufes erfreut gemacht wurde Uederhaupt ist die Stim
mung in der alten Moseistadt keine angenehme denn man
hat sich von dem Unternehmen einen anderen Erfolg ver
sprochen als er in Wahrheit eingetreten ist Man hatte
tn den geistlichen Kreisen auf eine Zahl von 3 4 Millionen
Pilger gerechnet welche kaum zum dritten Theil erreicht
wurde denn die 1,800,00V Pilger die an der Reliquie
vorüberzogen können nicht als soviel Wallfahrer gerechnet
werden da viele der letzteren die Reliquie mehrmsls in
Augenschein nahmen Die großartigen Vorbereitungen
die man in der Stadt zur Aufnahme der Wallfahrer ge
troffen hatte haben sich als unnöthig erwiesen denn die
Mehrheit der aus der Umgegend stammenden Pilger hatte
sich genügend mit Lebensmitteln versehen um in Trier
nicht in die üble Lage zu kommen Geld ausgeben zu
müssen Die Hotels blieben zumeist leer und die Hunderte
von Wirthschaften die man im Dienst des Rockes errichtet
Hatte erwiesen sich als sehr wenig ertragsfähig Dazu
ist die Unternehmung auch in religiöser Beziehung nicht
so erfolgreich gewesen als man hoffte denn die Zeichen
und Wunder sind ausgeblieben Allerdings sind eine
große Menge Kranker und Elender an dem Rock vorbei
geführt worden jedoch ist von einer Heilung bi heutigen
Tags noch nichts bekannt geworden Die Freifrau von
Drosie Vifchering welche tn den vierziger Jahren ohne
Krücken aus dem Dome ging hat keine Nachahmerin ge
funden denn alle Gelähmten verließen den Rock so lahm
wie sie zu ihm gekommen waren Es ist ein eigen Ding
um den Reliquiendienst der sich ja tn gewisser Art über
all in das menschliche Leben einschließt Wer besitzt nicht
eine welke Blume ein Stück Schleier einen Brief oder
dergleichen welche ihn an schöne unwiderbringlich ver
gangene Stunden seines Lebens erinnern und ihn beim
Anblick das verlorene Glück eine einst besessene selige
Zeit vor die Seele zurückzaubern Wie nahe liegt nun
der Gedanke diesen an sich werthlosen Dingen eine magische
Wirkung zuzuschreiben ihnen einen Werth beizulegen der

nur im Sinne des Betrachtenden liegt Diese Empfindung
läßt sich nun bei einer Person verallgemeinern welche
von Millionen verehrt und angebetet wird nur fragt es
sich wie weit hier mit der angeblichen Wirkung gegangen
wird Auf den widerspruchsvollen Schwindel den man
von jeher mit den Reliquien tn der katholischen Kirche
getrieben hat wollen wir nicht näher eingehen wir wollen
nur berühren wie steht die priesterliche Leitung der Ka
tholiken dieser Angelegenheit gegenüber Ist dieselbe tn
Wahrheit überzeugt daß der oder jener Rock von Jesus
Christus stammt und daß ihm eine Wunderwirkung innewohnt
wie kommt sie dann dazu den Rock nur tn Pausen von
vierzig Jahren dem Volke vorzuführen Hat sie dann
nicht die Pflicht ihn zu jeder Zeit den gläubigen Seelen
zu überlassen Soll die geheime Zauberkraft fo lange
in Abgeschlossenheit schlummern bis es der Geistlichkeit
gefällt das Heiligthum der Menge zu enthüllen Was
haben jene verbrochen welche in der Zwischenzeit durch
dasselbe von Noth und Elend erlöst werden konnten und
verkommen mußten weil man den Rock verschlossen hielt
Wir wären begierig zu erfahren welche Antwort man auf
diese Frage ertheilen wird

Die katholische Kirche vertritt den Standpunkt daß sie
sich nur insoweit mit der Gegenwart einzulassen hat als
sie selbst von den Strömungen derselben berührt wird
Ihre Stellungnahme zu der sozialistischen Bewegung
ihre politischen Strebungen drehen sich lediglich um ihre
durch Nichts eingeschränkten Ansprüche Ihre ewigen
Wahrheiten stehen über jeder Diskussion und wer Ihr
entgegenzutreten wagt ist Ketzervolk und wird verdammt
Allerdings ist die Empfehlung welche die Geschichte die
sem unfehlbaren Wesen verleiht eine wenig günstige denn
die Daten wie sie das christliche Rom verzeichnet hat
sind nicht geeignet Anerkennung und Ruhm zu erwecken
Kein Wunder daß die Gegnerschaft sich kräftigt und die
Reihen innerhalb der Kirche selbst sich schwächen Der
Katholizismus ist klug genug nach dieser Seite keine
Untersuchungen anzustellen sonst würde sich ihm eine er
staunliche Ueberraschung bieten Er ist zufrieden mit den
Zahlen welche nicht brstrittcn werden und rechnet als
voll und gültig was sich als äußerst unsicher erweisen
dürfte Doch die alten Mittel die Gläubigen zu fesseln
wollen nicht mehr recht verfangen und auch die Aus
stellung des Rockes tn Trier dürste mehr geschadet als
genutzt haben Es ist immer ein gefährlich Ding am
Ende des 19 Jahrhunderts mit Heiligthümern aufzu
treten welche nicht im Stande sind vor der einfachsten
Kritik zu bestehen Der evangelische Bund welcher
gegenwärtig tn Kassel tagt war denn auch voll berechtigt

zu der Sache ein Wort mitzusprechen und sagt tn etner
Resolution betreffend die Ausstellung tn Trier folgendes
Nach den kirchlichen wissenschaftlichen und politischen Er
fahrungen welche sich an die Ausstellung des sog heiligen
Rockes zu Trier tm Jahre 1844 angeknüpft haben durfte
Deutschland erwarten mit demselben Aergerniß nicht noch
einmal behelligt zu werden Die dennoch tn diesem Jahre
vsn dem Bischof Korum unter ermunternder Zustimmung
des Papstes veranstaltete Ausstellung bezeichnet den bis
jetzt in Deutschland erreichten Höhepunkt des planmäßigen
Bestrebens die Religion des Geistes und der Wahrheit
umzuwandeln in ein System verdumpfenden Aberglaubens
welches das katholische Volk zum blinden Werkzeug tn der
Hand der vatikanischen Hierarchie zubereitet Die zu otesem
Unternehmen gewährte Erlaubniß der preußischen Regierung
ist um so unverständlicher als die Rückbeziehung desselben
auf den unglücklich beendeten Culturkampf selbst in dem
päpstlichen Ermunterungsschreiben nicht verhehlt wird und
ein Verbot jener Schaustellung von den Besseren auch tm
katholischen Volke dankbar begrüßt worden wäre Wir
evangelischen Deutschen stehen vor den unser ganzes Vater
land verunehrenden Trieer Vorgängen mit der ernsten
Frage wie lange diejenigen deutschen Katholiken denen an
Geist und Wahrheit tn Sachen der Religion noch etwas
liegt ein System ertragen werden welches ihnen und ihren
Kindern w dieser Weise Steine st tt Brot bietet statt deS
ihnen aus den Augen gerückten lebendigen Heilands einen
angeblichen Rock desselben zu religiöser Verehrung

Deutschland
L Berlin 2 Okt Man wird sich darauf ge

faßt machen müssen im nächsten Reichsetat wieder einige
Mehrforderungen für militärische sowohl als
kolonialpolitische Zwecke erheben zu sehen Auf
ersterem Gebiet stehen zwar keine neuen grundlegenden
organisatorischen Vorschläge bevor immerhin werden aller
Voraussicht nach im Ordinartum und namentlich im Extra
ordinarium einige neue Anforderungen erscheinen über
deren Inhalt und Umfang zur Zeit noch nichts mitgetheilt
wird Auf kolomalpolitischem Gebiet werden nach den
jüngsten Erfahrungen erhöhte Anforderungen für die Be
festigung und Sicherung unserer Herrschaft in Ostafrika
nicht zu umgehen sein wenn gleich von sehr bedeutenden
Summen hierbei nicht die Rede zu fein scheint Bei der
unglücklichen Zusammensetzung des Reichstages ist man
bei allen diesen Entscheidungen auf die Unterstützung des
Centrums angewiesen und diese ist immer ein sehr zweife

Nachdruck verboten

4 Em tragisches Geheimniß
Krimmalgefchichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Auf dem Hauptpolizeiamt in der Mulberry Straße
waren schon längst über das Verbrechen Beratungen ge
pflogen worden ehe man noch anderswo beim Frühstück
saß Gegen neun Uhr stieg ein einfach gekleideter Mann die
Stufen herunter streifte an einer Gruppe müßiger Plaster
treter vorbei und schlug rasch die Richtung nach der Bleecker
Straße ein Einer der Gaffer blickte ihm nach und wandte
sich dann mit schlauer Miene zu stimm Gefährten Da
geht ein Spürhund um die Fährte zu suchen, sagte er

Der Mann auf welchen sich diese Bemerkung bezog
verfolgte seinen Weg in die Stadt hirein Er war von
mittlerer Größe mit etwas gewölbten Schultern sonst aber
stark und wohlgebaut Auf den erstm Blick hätte man
ihn für jung gehalten betrachtete man ihn aber genauer
so fand man es schwierig sein Alter zu bestimmen er
konnte zwischen 25 und 50 zählen Ob es die Jahre
waren oder schwere Erfahrungen welche ihm die tiefen
Runzeln auf die Stirn gedrückt ließ sich nicht entscheiden
Er mochte zu der Klasse von Menschen gehören welche
früh ein dürres verknöchertes Wesen annehmen dann keine
merkliche Veränderug mehr durchzumachen haben Aus
seinem blassen magern Gesichte blickten ein paar wahre
Luchsaugen Sein Anzug hatte nichts auffälliges über
haupt war seine ganze Persönlichkeit durchaus nicht dazu
angethan besondere Aufmerksamkeit zu erregen Das einzige
Eigenthümliche an ihm war sein halb schleppender halb
schleichender Gang

Schlcppfuß so nennen wir ihn der Einfachheit
wegen fuhr mit der Pferdebahn die fechste Avenue hin
unter bis zur 26 Straße Dort stieg er aus und hatte
tn wenig Minuten den Schauplatz des Mordes erreicht
Er blieb stehen wi jemand der etwas steht das seine
Neugier reizt blickte am Haus in die Höhe betrachtete
den handfesten Polizisten der Eingangsthür das ge

sprengte Schloß und wandte sich schließlich den verschie
denen Gruppen zu die umherstanden Auf den Gesichtern
der Leute war leere Schaulust geschrieben sonst nichts
Nur eine Frau augenscheinlich den höheren Klaffen
angehörig obgleich ein langer grauer Regenmantel ihre
sonstige Kleidung verhüllte zeigte mehr Antheil
Sie war rasch die Straße heraufgekommen in Begleitung
eines großen breitschulterigen Mannes in dunklem Ueber
rock der den Schirm feiner Pelzmütze tief ins Gesicht
gezogen hatte

Vor der Weinhandlung standen Beide still und schauten
auf s Angelegentlichste nach dem Haus hinüber Sie
trug eine Art Schleier um den Hals der den untern Theil
ihres Gesichts verhüllte während ihr Hut die Stirn ver
deckte nur die feingeschnittene Nase und ein paar sehr
ausdrucksvolle blaue Augen blieben sichtbar Schlepp
fuß glaubte zu bemerken daß diese Augen sich beim um
blicken mit Thränen füllten darauf schien sie sich mit
bittender Geberde an ihren Begleiter zu wenden doch
dieser ein schon ältlicher Mann mit dichten schwarzen
Augenbrauen und einem Bart der stark ins Graue spielte

schüttelte sehr bestimmt mit dem Kopf Er war un
ruhig als wünsche er den Ort zu verlassen und die
Worte die er einigemale an sie richtete enthielten wohl
eine Aufforderung Wetter zu gehen Sie aber hielt Ihn
zurück ja machte sogar Miene über die Straße zu gehen
um tn das Haus zu treten worauf er ihr jedoch kurz
und gebieterisch den Arm reichte und sie fast mit Gewalt
in der Richtung nach der 6 Avenue auf dem Wegs zurück
führte den sie gekommen waren

Schleppfuß hatte nicht übel Lust ihm zu folgen
vielleicht wäre dadurch manche Mühe erspart worden
doch hielt ihn der Auftrag den er hatte an Ort und
Stelle nach den näheren Umständen zu forschen davon
zurück Am Ende war die Wahrscheinlichkeit daß diese
beiden Personen oder eine derselben etwas mit dem Mord
zu schaffen hatten doch zu gering um einen Aufschub
seines Geschäftes zu rechtfertigen So wandte er sich
denn von ihnen ab und richtete seine Aufmerksamkeit auf
eine Gruppe Franzosen die nicht weit von der Haus

thür auf s Lebhafteste mit einander sprachen und gesti
kulirten

Daß Schleppfuß der französischen Sprache mächtig
war hatte den Ausschlag bet seiner Wahl sür diese An
gelegenheit gegeben so gesellte er sich denn zu der Gruppe
und hörte ihrer Unterhaltung zu die sich um den tragi
schen Tod ihres Landsmannes drehte

Dem Einen war Hanter schon von Paris her bekannt
wo er Besitzer einer Liqueurfabrik und ein vermögttcher
Mann gewesen Dann hatte er Unglück gehabt und war
ausgewandert Ein Anderer erwähnte daß sie beide Mit
glieder derselben sozialen Verbindung seien und daß die
Trauerkunde in der Gesellschaft gewiß großes Leidwesen
erregen werde Auch von den Uebrigen hatte jeder ein
Wort des Lobeö und der Ankennung für den ermordeten
Freund Nun traten noch die zwei Männer hinzu welche
zuerst auf Frau Haniers Hilferuf in der Nacht herbeige
eilt waren und sahen sich sofort mit Fragen bestürmt
Es ergab sich daß sie zu den letzten gehörten dic Hanier
noch am Leben gesehen Sie hatten den vergangenen
Abend tn der Weinstube zugebracht und dieselbe erst kurze
Zeit verlassen ehe der Laden geschlossen wurde

Einer von ihnen schien plötzlich von einem neuen Ge
danken ergriffen er stieß seinen Gefährten an und rief

iM8 wuQ Ami Jetzt geht mir ein Licht auf Das
Lumpengesindel Ja die müssen es gewesen sein

Von wem sprichst du denn
Natürlich von den Spitzbuben die während wir da

saßen hereinkamen und das Geld aus dem Schubkasten
stehlen wollten Aber Hanier verdarb ihnen den Spaß
und sie machten sich aus dem Staube Die Sache liegt
ganz klar Weil sie ihre Absicht nicht ausführen konnten
sind sie bernach wiedergekommen haben den Laden ge
plündert und den Mord verübt

Diese Mittheilung erregte großes Aufsehen Viele
Stimmen fprachen und schrieen durcheinander und mehrere
Minuten lang entstand ein wahres Kreuzfeuer von Fragen
Antworten und Vermuthungen Man Wen wirklich
auf die rechte Fährte gerathen zu sein Schleppfuß war
ganz Ohr Nachdem die Sache noch eine Zeit lang hin



hafter Faktor Die letzte Militärvorlage hat freilich eine
Mehrheit von 211 gegen 128 Stimmen gefunden allein I
schon damals trennten sich von der Centrumspartti zwan I
zig Mitglieder und es ist lehr fraglich in welcher Stim
mung diese Partei neuen Anforderungen an die Stärkung
unserer Wehrkraft gegenübertritt Auf kolonialpolitischem
Gebiet hat das Centrum in den letzten Jahren an dem
Grundsatz festgehalten daß wir das einmal Errungene
nicht wieder aufgeben dürfen und hat die unerläßlichsten
Forderungen für diese Zwecke bewilligen helfen Es liegt
auch kein Grund zu der Befürchtung vor daß eine Partei
dte sich allerdings Vorzugsweife durch kirchliche und hu
manitäre Interessen veranlaßt bereits so tief in die Ko
lonialpolitil eingelassen hat jetzt versagen sollte was un
umgänglich nöthig erscheint und daß mehr nicht gefordert
wird ist bet der kolonialpolitischen Zurückhaltung der
Reichsregierung sicher Immerhin wird der Reichstag in
der bevorstehenden Tagungspertode einer ernsten Probe
ausgesetzt fein ob die Reichsregierung mit ihm auszukom
men und an ihm dte nöthige Unterstützung zu finden
vermag

Berlin 2 Okt Der Bürgermeister Geh Regierungs
rath Duncker hat sich gestern in überaus liebenswür
diger Weise von den Magistrats Bureau Beamten ver
abschiedet

Berlin 2 Okt Li e f l änder ein bekannter Führer
der Beniner Sozialdemokraten erhält im Vorwärts
folgendes hübsche Erinnerungszeichen Der sattsam be
kannte Herr Liefländer hat in einer der letzten Versamm
lungen es wieder einmal für nöthig gehalten seine alten
Verdächtigungen und Verleumdungen von Neuem zu wie
derholen Wir haben bereits Ende vorigen Jahres unser
Urtheil über diesen gewohnheitsmäßigen Ehrabschneider ge
fällt eine uns letzter Tage zugegangene Erklärung dürfte
auch den Genossen die Liefländer nicht schon näher ken
nen zu lernen Gelegenheit hatten zeigen welcher Mangel
an Partei Ehrgefühl und welch nichtswürdige Verlogen
heit dazu gehört daß nach alledem dieser Mensch noch
mals in einer öffentlichen Versammlung die Genossen mit
seinen Lügen belästigen konnte Ehren Liefländer hat es
stets verstanden sein eigenes Treiben durch den Ruf

Haltet den Dieb zu bemänteln Da er sich mehrfach
in der Rolle eines solchen Herrn befunden hat ist ihm
seine bisherige Taktik nicht schwer gefallen

Berlin 2 Okt Auf dem zur Zeit in Berlin tagenden
Internationalen Stenographentag kam auch dte nicht un
wichtige Frage der stenographischen Berichterstattung über
die parlamentarischen Verhandlungen zur Sprache Herr
Potin Paris sprach über den stenographischen Dienst in
der französischen Abgeordnetenkammer Nach einem kurzen
Ueberblick über dte Grundsätze welche in verschiedenen
Ländern hinsichtlich der amtlichen und journalistischen par
lamentarischen Berichterstattung zur Geltung kommen ging
der Redner auf die französischen Verhältnisse näher ein
In Frankreich sind die Stenographen staatliche Beamte
mit Pensionsberechtigung Der amtliche Bericht erscheint
am Morgen nach der Sitzung Die Besetzung des steno
graphischen Bureaus erfolgt nach einer sehr eingehenden
Prüfung Die Vorsteher beziehen ein Gehalt von 5600
bis 8800 Mk die Stenographen von 3000 bis 4000
Mark In der Erörterung wurde es mehrfach für er
strebenswerth erklärt daß amtliche Parlamentsberichte be

reits am nächsten Morgen veröffentlicht sind wie dies
in Paris und Wien geschieht während sie bei uns nach
drei Tagen erscheinen In der That erfüllen die steno

raphifchen ParlamestsberichLe in Deutschland wegen ihres
verspäteten Erscheinens wenig ihren Zweck

und her besprochen worden beschlossen die beiden Fran
zosen in das Haus zu gehen und Frau Hanier ihren
Verdacht mitzutheilen An der Thür wurden sie von
dem Polizeidiener angehalten als sie ihm jedoch ihre
Absicht kundthaten ließ er sie durch Schleppfuß folgte
ihnen in den oberen Stock

In dem Schlafzimmer lag und stand noch Alles wie
zuvor nur über den Leichnam hatte man ein Tuch ge
worfen Frau Hanier saß am Bette die Kinder waren
in ihr Zimmer verwiesen worden Dte Franzosen berichte
ten der Wittwe day am letzten Abend einige Männer in
den Laden getreten seien und während zwei von ihnen die
Aufmerksamkeit ihres Mannes abzulenken gesucht habe
der dritte den Geldkasten plündern wollen sei aber dabei
entdeckt worden woraus alle drei über Hals und Kopf
die Flucht ergriffen hätten Dte Frau besann sich daß
Hanier den Vorfall erwähnt habe sie selber fei aber nicht
zugegen gewesen könne daher auch die Spitzbuben nicht
wieder erkennen im Fall sie festgenommen würden Sie
war noch wie betäubt von dem Unglück das sie betroffen
und selbst die Hoffnung daß man den Mördern auf der
Spur sei schien ihren Eindruck auf sie zu verfehlen
Das Verbrechen war ja nicht wieder ungeschehen zu
machen selbst wenn die Missethäter ihre gerechte Strafe
erlitten

Die Franzosen entfernten sich schließlich überzeugt daß
sie die richtige Spur gefunden und im Stande fein wür
den die drei Diebe wieder zu erkennen wenn sich die
Gelegegheit böte Das Signalement der Spitzbuben wurde
von dem wachhabenden Polizisten aufgeschrieben und di r
Telegraph trug es ach allen Richtungen hin Aber Leute
des Schlages giebt es in New Aork zu taufenden wer
bürgte dafür daß man der richtigen habhaft würde

Inzwischen machte Schlippfuß Frau Hanier in ihrer
eigenen Sprache Mittheilung von feinem Auftrag und
dem Zweck semes Besuches Er setzte ihr auseinander
daß die den Mord begleitenden Umstände die Vermuthung
nahe legten der Thäter habe Rache an seinem Opfer
nehmen wollen Um ihm auf die Spur zu kommen sei
daher das beste Mittel sich alle Ereignisse aus Homers

Königsberg 2 Oktober Ueber die Kaiser tage in
der Rom tnter Heide wird der Königsb Allg Ztg
geschrieben Die Jagderfolge des Kaisers sind diesmal
weniger günstige als im vorjährigen Herbste In den
Jagdgründen hatte sich im letzten Sommer ein riesiger
Wolf aufgehalten den zu erlegen trotz aller Mühe nicht
gelang und der das Wild begreiflicher Weise sehr beun
ruhigte dieser Umstand dürfte den Jagderfolg In erster
Linie diesmal beeinträchtigen Dte Lebensweise des Kaisers
zu Theerbude ist eine äußerst zurückgezogene doch auch
hier in der Stille der ostpreußischen Wälder genießt der
Monarch nicht völlige Ruhe von seinen Amtsgeschäften
die Regierungsangelegenheiten werden vielmehr au Jagd
schloß Rominten regelmäßig erledigt Am 26 September
kam auch der Chef des Militär Kabinets General der
Infanterie von Hahnke tn Theerbude an um dem Kaiser
Vortrag zu halten und kehrte nach Erledigung der Ge
schäfte nach Berlin zurück Die Mittagstafel des Kaifers
ist wie man hört eine ungemein einfache Dte Zahl
der Bittsteller hat sich im Laufe der Kaisertage beträcht
lich vermehrt und das wenig taktvolle Verhalten der
Bittsteller dte Bittgesuche in den kaiserlichen Wagen zu
werfen ist auch in diesem Jahre verschiedentlich vorge
kommen und hat dem Kaiser Veranlassung zu der launigen
Bemerkung gegeben man möge doch den kaiserlichen
Wagen nicht als Briefkasten betrachten Audienzen werden
diesmal nicht ertheilt

Osnabrück 1 Oktober Wegen Veranstaltung einer
deutsch nationalen Ausstellung in Berlin hat die hiesige
Handelskammer bei den Handelskammern und wtrthfchaft
lichen Vereinigungen Deutschlands Umfrage gehalten Bis
jetzt sind hierauf 128 Antworten eingegangen Für den
angeregten Plan und zum Theil unter Kundgebung eines
warmen und begeisterten Interesses erklärten sich 82 und
zwar die Korporationen der Kaufmannschaft von Berlin
Danzig Memel Stettin und Stolp die Handelskammern
zu Aachen Altena Bcannfchweig Breslau Bingen
a Rh Bromberg Koblenz Kottbus Darmstadt Dessau
Erfurt Eupen Flensburg Freiburg t B Göttingen
Görlitz Gießen Halberstadt Hamburg Jnsterburg
Kiel Köln Lahr Landeshut Lauban Leer Liegnitz
Ludwigshafen a Rh Lübeck Lüdenfcheid Lüneburg
Magdeburg Metz Minden Mühlheim a Rh Münster
i W Neuß Offenbach Oppeln Pforzheim Posen Sagan
Schweidnitz Sorsu Stralfund Thorn Wiesbaden
Worms und Würzburg die Gewerbekammern zu Bremen
Hamburg Leipzig Lübeck und Weimar die Handels und
Gewerbekammern zu Chemnitz Dresden Heilbronn
Hildburghausen Meiningen München Plauen Ravens
burg Regensburg Rottweil Sonneberg Stuttgart
Ulm und Würzburg der Gewerbe und Handelsverein
zu Oldenburg der Allgemeine M cklenburgtsche Handels
verein zu Rostock die Jnnungshalle zu Gotha der Verein
zur Beförderung des Gewerbesleißes in Deutschland und
der Verein Berliner Kaufleute und Industrieller Mit
einer endgiltigen oder entschiedenen Aussprache hielten
vorläufig zurück 27 und zwar die Aelterleute der Kauf
mannskompagnie zu Anklam die Korporationen der Kauf
mannschaft zu Königsberg die Hanselskammern zu Barmen
Bremen Braunsberg Dillenburg Duisburg Elberfeld
Flensburg Greiz Hanau Halle a S Harburg Halber
stadt Heidelberg Leipzig Lennep Mainz Mühlhausen
i E, M Gladbach Solingen und Trier die Handels
und Gewerbekammer in Zittan und der Verband deutscher
Leinen Industrieller in Bielefeld Für die bekundete Zurück
haltung waren wie der Schlesi chen Zeitung geschrieben
wird sehr verschiedene Gründe bestimmend gewesen Während

Leben genau ins Gedächtniß zurückzurufen sowie die
Namen derjenigen mit welchen er in engerem Verkehr ge
standen Nur so dürfe man auf Erfolg hoffen und Frau
Hanier sei natürlich am besten im stände die erforderliche
Auskunft zu geben

Auf diese Aufforderung hin rieß sich die unglückliche
Frau endlich aus ihrer dumpfen Erstarrung sie beant
wortete die an sie gestellten Fragen und erzählte Louis
Haniers Lebensgefchichte Mehrere Stunden später
kehrte Schleppfuß im Besitz verschiedener Thatsachen von
größerer oder geringerer Tragweite nach dem Hauptquar
tier derZGeheimpolizet in der Mulberry Straße zurück und
klopfte an die Thür des Polizeiinspektors

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst unb Literatur
Ueber das Thierleben in den Meerestiefen hat

au dem in Marseille abgehaltenen Kongreß der französischen
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften Professor Regnard
einen interessanten Vortrag gehalten zu dem er um so mehr
berufen war als er die bekannten Forschungsreisen des Prinzen
von Monaco mitgemacht und dabei die wissenschaftlichen Ver
suche geleitet hat Sonderbar ist es daß die Wissenschaft bis
zum Jahre 1865 das Vorhandensein von Lebewesen in großen
Meerestiefen in Abrede stellte was sie damit begründete daß
kein lebendes Wesens den Druck einer ungeheuren Wassersäule
von 1000 in und mehr aushalten könne Da man früher über
keine Instrumente zur Untersuchung solcher Tiefen verfügte hielt
man sich an die unanfechtbar scheinende Theorie obgleich schon
seit langer Zeit die Fischer von SetubaZ an der portugiesischen
Küste in Unkenntniß aller wissenschaftlichen Theorien in großer
Tiefe fischten und sehr ansehnliche Fische zu Tage brachten eine
Thatsache die erst später bekannt wurde Als im Jahre 1313
ein englischer Admiral Messungen in großer Tiefe vornahm
war er sehr überrascht daß das Senkblei einen Polypen an die
Oberfläche brachte der sich n it den Fangarmen an das Blei
geklammert hatte Er berichtete darüber an verschiedene wissen
schaftliche Kapazitäten doch diese gaben einhellig die Erklärung
ab daß der Polyp nicht aus der Tiefe stammen könne sondern
sich während des Heraufziehens des Bleies in den Höberen
Wasferschichten an ihm gefangen haben müsse Erst 1865 er
hielt man einen durchschlagenden Beweis anläßlich des Bruches
eines Telegraphenkabels das Marseille mit Algier verband
Als das gebrochene mehrere Tausend Meter tiefliegende Ende
des Kabels gehoben wurde fand man daß sich an ihm zahl

einerseits sich noch keine Gelegenheit geboten hatte inner
halb der einzelnen Kollegien vollständig Stellung zur
Sache zu nehmen oder sich über dte Stimmnug der In
dustriellen der betreffenden Bezirke zu vergewissern hielt
man sich andererseits deshalb zu einer bündigen Erklärung
nicht für berufen weil die dürftige industrielle Thätigkeit
einzelner Bezirke ein unmittelbares Interesse derselben für
dte aufgeworfene Frage ausschloß In anderen Fällen
vermochte man sich zur Zeit für dte Angelegenheit noch
nicht zu erwärmen oder behielt sich fernere Entschließungen
vor biS eine Anregung vom Reiche ergehen würde Ver
einzelt hat auch der Rückblick auf die unbefriedigenden
Erfahrungen welche bei anderen Ausstellungen gemacht
worden sind ausweinend etwas verstimmend gewirkt und
so eine unbestimmte Haltung der bezüglichen Körperschaften
herbeigeführt Kur ablehnend und zwar meistens
unter Berufung auf die in den vertretenen Kreisen herr
schende allgemeine Ausstellungsmüdigkeit und auf den
Mangel an Vertrauen zu den von der Ausführung des
Projektes erhofften Erfolgen erklärten sich 21 und
zwar die Handelskammern zu Arnsberg Bielefeld Bochum
Colmar Dortmund Düsseldorf Essen a d Ruhr Gera
Goslar Hagen Jserlohn Karlsruhe Mühlheima d Ruhr
Saarbrücken Schopfheim und Stolberg die Handels und
Gewerbekammern zu Nürnberg und Passau der Ausschuß
des Hand lSvereins Lindau der Verein zur Wahrnehmung
der wirthschaftlichen Interessen tn Rheinland und West
falen und dte nordwestliche Gruppe des Vereins deutscher
Eisen und Stahl Industrieller Das dargelegte Stimm
verhältniß berechtigt nachdem der Ausschuß des deutschen
Handelstages sich für den Gedanken ausgesprochen hat
wohl zu der Annahme daß das Projekt einer deutsch
nationalen Ausstellung in den weitaus größten Kreisen
unseres Volkes werkthärige Zustimmung finden wird so
bald die Reichsregierung sich die Führung nehmend auf
die Seite derjenigen stellt welche die Verwirklichung des
Planes für ein dem Gesammtwohl des Vaterlandes nütz
liches Unternehmen erachten

Wilhelmshaven 1 Oktober Im Winterhalbjahr
1891/91 werden an Bord des Torpedoschul ch ffes Blücher
je 2 Kurse iür Information der Stabsoffiziere und
Subalternoffiziere sowie 3 Wiederholungskurse abgehalten
werden Die Kurse für Stabsoffiziere dauern vom 18
November bis 17 Dezember und vom 28 Februar bis
27 März diejenigen für Subalternoffiziere vom 11 Ok
tober d I bis 17 Januar 1892 und vom 18 Januar
bis 13 April Die Wicderholungskurse dauern vom 20
Dezember bis 3 Januar vom 6 Dezember bts 17 Ja
nuar und vom 15 März bis zum 13 April

Kassel 2 Okt Der Vorstand des hiesigen national
liberalen Wahlvereins macht bekannt daß er
seitdem die Hessische Morgenzeitung wieder
vollständig im Sinne der nationalliberalen Partei geleitet
wird dieselbe in den die Parteiverhältnisse im Regierungs
bezirk Kassel betreffenden Angelegenheiten fortan wieder
als Organ benutzen werde

Eisenach 2 Okt Am 18 Oktober d Js wird wie
schon gemeldet nn Tiovli Saale zu Eisenach der dies
jährige Parteitag der thüringischen Nationalliberalen ab
gehalten werden In der um 3 Uhr Nachmittags begin
nenden allgemeinen Versammlung werden als Redner auf
treten Dr Osann Darmstadt Dr Bürklin Karlsruhe Pro
fessor Georg Meyer Heidelberg Landtagsabgeordrieter
Zeitz Meiningen und Dc Hans Blum Leipzig Reichs
tagsabgeordneter Dr Piefchel Erfurt wird die Versamm
lung mit einer kurzen Begrüßungsansprache eröffnen Der
Hauptversammlung wird eine Sitzung des Landesous

reiche Lebewesen inkrustirt halten die unzweifelhaft in dieser
Tiefe gelebt haben mußten Damit war die b sherige Theorie
über den Häufen geworfen und wie man sich nun mit der
Sache näher beschäftigte stellte sich auch heraus daß schon etwk
zehn Jahre früher ein norwegiicher Gelehrter Michel Sars
durch Untersuchungen in den Fjorden das Vorhandensein von
Lebewesen in großen Meerestiefen festgestellt batte daß aber
die Ergebnisse seiner Untersuchungen nicht über Christiania hin
ausgedrungen waren Seitdem haben Engländer Franzosen
und Deutsche sehr viele Tiefsee Untersuchungen ausgeführt und
das Vorhandensein einer großen und eigenartigen Fauna m
der MeereStiefe festgestellt Aus dem Vortrag Regnards sei
noch erwähnt daß er Versuche darüber angestellt hat in welcher
Weiss Thiere die für gewöhnlich nur in den oberen Wasser
schichten leben den schweren Druck aushalten der einer Wasser
säule von mehreren 1000 Metern entspricht Er fand dabei
daß die Thiere bei Verstärkung des Wasserdrucks zuerst in
offenbare Aufregung geriethen und dann in eine Art von Ohn
macht verfielen aus der sie aber wieder zum Leben erwachten
sobald der Druck vermindert oder aufgehoben wurde Dieselben
ertrugen das Experiment ohne nachhaltige Schädigung ihrer
Gesundheit Als weiteres Ergebniß der Untersuchungen des
Prinzen von Monaco berichtete Regnard daß Thierkörper in
großen Meerestieien der Fäulniß nicht unterworfen sind son
dern sich durchaus frisch erhalten auch wen man sie Monate
lang liegen lasse

Bremen 2 Oktober Unsere Stadt ist durch die Frei
gebigkeit des Kaufmannes Heinr A Gildemeister um ein
herrliches Kunstwerk bereichert worden Dasselbe besteht
aus einem Centaurenbrunnen dessen Schöpfer August Sommer
ist Sommer der aus dem Coburgschcn stammt mußte m
einer Spielwaarenfabrik eine mühevolle Lehrzeit durchmachen
Fast kümmerlich nur auf sich allein angewiesen schlug er sich
später in Rom durch Doch immer bekannter wurde er durch
seine herrlichen Statuetten und Bremen war es wo er für
manche einer Werke kunstsinnige Abnehmer fand Die Bronze
gruppe des Brunnens stellt in etwa anderthalb Lebensgröße
einen Centauren dar um dessen Körper sich in vielfachen
Windungen eine mächtige Schlange windet dessen Faust unter
Anspannung aller Kräfte das Thier bei der Kehle gepackt hält
lodaß sich der durch den Wasserstrahl dargestellte Geiser des
selben in die Höhe ergießt Die Gestalt des Centauren stemmt
sich gegen einen Felsblock der Kampf wird sichtlich der Schlange
Verderben bringen

Rom 2 Ociober Mascagni sOver Freund Fritz
ist vollendet und befindet sich bereits im Drucke Dieselbe wird
in der zweiten Hälfte des October am hiesigen rsstro Losw i
zum ersten Male zur Aufführung gelangen und dann auch an
der Berliner Hofoper gegeben werden



schusses der nationalliberalen Partei für Thüringen vor
ausgehen in welcher geschäftliche Angelegenheiten erledigt

werden sollen

Oesterreich Ungarn
s Wie 1 Oktober Während der Anwesenheit des

Kaisers in Prag hatten wir Gelegenheit mit einer An
zahl hervorragender politischer Persönlichkeiten in Prag
über den Zweck und die voraussichtlichen Wirkungen der
Kaiserreise zu sprechen In Kreisen welche der Re
gierung nahe stehen hofft man daß die Begeisterung
welche das Erscheinen des Kaisers in der gesammten Be
völkerung weckte zur Besänftigung der nationalen Leiden
schaften beitragen werde Die Parteiführer fassen jedoch
die Lage pessimistischer aus Der Führer der Altczechen
Dr Rieger bezeichnet die Zukunft als absolut unberechen
bar während der Jungczechenführer Dr Herold die feste
Ueberzeugung aussprach daß bei aller Hingebung und
Liebe des czechischen Volkes für die Person des Kaisers
dasselbe von seinen nationalen und staatsrechtlichen
Forderungen nicht um Haaresbreite abweichen und nament
lich den Wiener Ausgleichspunktationen niemals zustimmen
werde Der Chef der deutschen Parteileitung Dr Schmey
kal erklärte daß die Deutschen die im Wiener Ausgleichs
piotokolle gernachten Zugeständnisse als die äußerste Grenz
linie des Entgegenkommens betrachten und in eine Revision
dieses Protokolles nach dem Wunsche der Jungczechen nicht
willigen können Nach den persönlichen Wahrnehmungen
Ihres Korrespondenten hat der nationale Chauvinismus
unter den Czechen Prags mehr aber noch unter jenen
der Landstädte eine schwindelnde Höhe erreicht und Aus
brüche des extremsten Fanatismus waren auch während
der Kaisertage in Prag nicht selten Dr Rieger selbst
war es der diese Wahrnehmungen durch seine eigene Er
fahrung bekräftigte und alle derzeitigen Bemühungen zur
Verwirklichung des Ausgleiches als aussichtslos bezeichnete
Dieser Sachlage entsprechend trug das Auftreten des
Kaisers in Prag das Gkpräge eines tiefen Ernstes der
durch die wahrhaft überwältigenden Beweise der Hingebung
für die Person des Monarchen nur vorübergehend ge
mildert werden konnte Sowohl bet der Begrüßung in
der Zentralhalle des Jndustriepalastes wie bei dem Em
pfange der Bezirksobmänner stand der Monarch unter
dem Banne einer so mächtigen Erregung wie sie an dem
hohen Herrn kaum jemals bemerkt worden war

Belgien
Brüssel 2 Okt DaspolitischeTestament Boulangers

lautet wörtlich Morgen werde ich mich todten nicht weil ich
an der Zukunft meiner Partei verzweifle sondern weil ich nicht
länger das schreckliche Unglück ertragen kann welches mich vor

dritthalb Monaten traf Ich hoffe daß meine zahlreichen An
hänger es mir nicht verübeln werden wenn ich dem Schmerze
unterliege der mir jede ernste Arbeit unmöglich macht Uebrigens
ist der Tod eines einzigen Menschen von keiner Bedeutung
Mögen meine Anhänger muihvoll den Kampf gegen Jene fort
letzen die mich gegen alles Recht fern vom Vaterlande sterben
lassen Morgen werde ich todt lein angesichts des Todes er
kläre ich daß ich mir nichts vorzuwerfen habe Mein ganzes
Leben lang habe ich nichts als meine Pflicht gethan Die Weit
gefchichte wird meine Aechter treffen welche einen loyalen Sol
daten durch ein nichlswürdiges politischen Rücksichten entsprin
gendes Urtheil zu vernichten versuchten Ich erkläre daß ich
mich mehrmals erbot mich als Gefangenen zu stellen falls
man mir ordentliche Richter geben wollte Stets wurde mein
Anerbieten abgelehnt weil die gegenwärtigen Machthaber mei
nen Freispruch voraussahen Indem ich dieses Leben verlasse
habe ich nur das einzige Bedauern daß ich nicht als Soldat
auf dem Schlachtfeide falle Mein Vaterland wird mir wenig
stens gestatten im Augenblicke da ich zum Staube werde den
Ruf auszustoßen Es lebe Frankreich Es lebe die Republik

Dieses Testament ist von mir geschrieben zu Brüssel 29 Sep
tember am Vorabend meines Todes

Gezeichnet General Boulanger
Das Testament ist mit fester Hand ohne die geringste Cor

rektur geschrieben

England
London 1 Oktober Die Führer der liberalen

Partei Englands setzen die Wahlbewegung mit Kraft
und Eifer fort Lord Spencer hielt in Buxton vor einer
Versammlung liberaler Wähler eine Rede in welcher er
sich über die auswärtige und innere Politik der liberalen
Partei äußerte für den Fall daß sie wieder ans Staats
ruder kommen werde Die auswärtige Politik würde
eine würdevolle Nichteinmischung sein Egypten würde
geräumt werden sobald dies gethan werden könnte ohne
die Sicherheit der Regierung des Khedive zu erschüttern
oder die großen Reformen zu untergraben welche unter
englischen Auspickn eingeführt worden feien Die englischen
Handelsgesellschaften in Afrika würden einer scharfen Con
trolle unterzogen werden um die Regierung nicht ver
antwortlich für die Vorgänge im Innern Afrikas zu
machen Was die innere Politik betrifft ss würde das
Vorgehen der Liberalen einen günstigen Vergleich aushalten
mit dem ihrer Gegner in solchen Fragen wie religiöse
Gleichheit freier Schulunterricht und in andern die Wohl
fahrt der Massen berührenden Gegenständen Nach längerer
Erörterung der irischen Frage erklärte Lord Spencer die
liberale Partei gedenke festzuhalten an Homerule für Ir
land und sie zum Schlachtruf beim bevorstehenden Wahl
kampfe zu machen Bei der ersten Gelegenheit würde die
liberale Partei ihr Vertrauen in das irische Volk be
thätigen indem sie ihm Antonomie zugestehe Es bedürfe
neuer Methoden für die Verwaltung Irlands und neuer
Heilmittel Die liberale Partei besitze ein Heilmittel
avelches nicht nur zu Gunsten Irlands sondern auch ge

trost kür das übrige Königreich angewendet werden könnte
Die Zeit nähere sich wo eine solche Maßregel von einer
liberalen Regierung vorbereitet werden würde eine Maß
regel die in ihren Einzelheiten nur von einer verantwort
lichen Regierung ausgearbeitet werden könnte

Rußland
Petersburg 30 September Gestern um S Uhr Abends

and in der Kathedrale der Peter Paulsfestung noch eine Feier
ür die entschlafene Großfürstin Alexandra statt an

welcher der Kaiser das gesammte kaiserliche Haus und die eben
angelangte Herzogin von Edinburg Maria Alexandrowna nebst
Töchtern Marie und Viktoria theilnahmen Heute um 10 Uhr
morgens celebrirte der Eparch von Grusien Palladij in Gegen
wart der kaiserlichen Familie und aller Hofchargen und höchsten

Beamten die Todtenmesse woraus um 12V Uhr unter dem
Petersburger Metropoliten Jsidor das letzte Todtcnamt statt
and das durch die Betheiligung fast der gesammten Geistlich

keit Petersburgs einen ergreifenden Eindruck machte Alsdann
verabschiedeten sich der Kaiser der König von Griechenland
der Gemahl der Verblichene und die andern Anverwandten
des kaiserlichen Hauses von der Entseelten der Sarg wurde
geschlossen und von den höchsten Herrschasten unter Betheiligung

des Kaisers zur Gruft getragen Auf besondern Wunsch des
Kaisers ruht die Großfürstin für die man anfänglich den Platz
neben Olga Fedorowna in Aussicht genommen zu Kopfende
des ältern Bruders Sr Majestät des verstorbenen Thron
folgers Die Hofgrenadiere senkten den Sarg ins Grab die
bisher auf der Festung halbgesenkte Flagge hob sich wieder und
die Infanterie gab ihre dreimalige Salve ab während die Ge
schütze den festgesetzten Silut von 21 Schüssen der Großfürstin
nachsandten Die höchsten Herrschaften kehrten zu ihren Palais
zurück der Kaiser ins Anitschkow Palais die griechische Königs
familie in das Palais von Pawel Alexandrowitsch An der
Begräbnißstäite blieb der Minister des kaiserlichen Hofes Graf
Woronzow Daschkow zurück der einem alten Brauch zu Folge
das Grab der Großfürstin mit dem kaiserlichen Siegel schloß

Afrika
Lord Randolph Churchill ist ein Unheilstifter

In seinen Briesen aus Südafrika hat er viele abfällige
nd bösart ge Bemerkungen über die Boeren gemacht was

in der s üdafrikanischeu Republik viel böses Blut
gemacht hat Aus Prätoria 8 September wird jetzt
gemeldet Man glaubt daß die journalistische Thätigkeit
Lord Randolph s die Lösuna der Rossenfrage gerade in
dem Moment in welchem Boeren und Briten Hand in
Hand zu gehen schienen wieder auf Jahre hinaus ver
schoben hat Die Vollstem vom 5 September sagt

Die übereilte böswillige und ungerechte Kritik welche
Lord Randolph Churchill an der Republik und den Boeren
geübt läßt sich nur mit einem Wort beantworten Ma
juba durch die Niederlage der Engländer am 27 Fe
bruar 1881 berühmter Ort Sonnabend Nacht wurde
ein Bild Lord Raudolphs in den Straßen umhergetragm
und später angesichts einer großen Menge verbrannt Die
anwesenden Engländer ließen Lord Randolph bochleben
woraus die Boeren mit Gezisch und Pfeifen antworteten
Drei Hochs auf Präsident Krüger beendigten die erregte
Scene

Vermischtes
s Berlin 2 Oktober Ueber die Aufgaben keiner be

vorstehenden Expedition zum Viktoria See hielt k err
Oskar Borchert vorgestern Abend in einer recht zahlreich
besuchten Versammlung der Ortsgruppe Berlin des Allgem
Deutschen Verbandes einen ebenso interessanten wie lehrreichen
Vortrag Redner gab zunächst in anschaulichster Weis eine
ethnographische Schilderung derjenigen Völker und Stämme
welche er auf seiner ersten Reise im Jabre 1839 kennen zu
lernen Gelegenheit hatte der Araber Jndier Wasnsheli
Waboni Watua Wadaholo Wapokomo Barraratta Jalla und
vor Allem der durch Reiseschilderungen noch wenig bekannten
Borani Ialla welchen nach den Auskührungen Borcherl s in
absehbarer Zeit bevorsteht von den Kawlalla Somali aufge
rieben zu werden Denn während noch vor 1 1S Jahre
das Gebiet der Borani Jalla nordwärts sast bis zum Aub
reichte und westwärts das Wituland umfaßte sind dieselben
heute von den Somalistämmen südwärts bereits bis über den
Tana hinaus zurückgedrängt worden I die e ethnographischen
Schilderungen flocht Redner interessante Skizzen über Reise
Erlebnisse welche grelle Schlaglichter auf den noch immer am
Tana herrschenden Sklavenraud warfen Ueber die eigentlichen
Ausgaben keiner bevorstehenden Viktoriasee Expedition konnte
sich Herr Borchert naturgemäß nur ganz allgemein auslassen
Er zerlegt seine Aufgabe in drei Hauptzwecke 1 Die Be
kämpfung des Sklavenraubs durch Ueberführung des Dampfers
und Erbauung von gut armirteu Schnelliegiern auf dem Viktoria
See eine Aufgabe welche sich unserem Zeitalter der Humani
tät als gebieterische Nothwendigkeit aufdrängt Hierdurch er
wächst in zweiter Linie die Möglichkeit später den Handel am
Viktoria See in das deutsche Interessengebiet zu lenken gegen
über dem Bestreben Englands den Handel in dreien wichtigen
Länderstrecken für sich zu monopolisiren Endlich ergiebt sich
für die Expedition auch in wissenschaftlicher Beziehung die Auf
gabe von der Küste bis zum Viktoria See einen passenden Weg
dauernd festzulegen und den noch wenig bekannten Viktoria
Nyanza selbst zu erforschen Redner appeArte zum Schluß
seines mit uugeiheiltem Beifall aufgenommenen Vortrages an
die moralische Unterstützung des deutschen Volkes für dieses
echt nationale und humane Unternehmen

Louise Michel hat in London eine internationale Schule
gegründet deren Direktorin ur d erste Lehrkraft sie selber ist
Bisher hatte man der alternden Amazone di Geduld nicht zu
getraut erziehend aus die Jugend einzuwirken Freilich die
schlimmen Erfahrungen die Louise Michel auf der Redner
tribüne gemacht lassen ihr den Aufenthalt auf dem Katheder
weit angenehmer erscheinen Sie ist so oft mit blauen Flecken
und voller Beulen aus ihren Vorträgen heimgeschickt worden
daß es ein leicht begreiflicher Wunsch ist wenn sie sich jetzt
an dem Rücken der hoffnungsvollen Jugend schadlos halten
will Gelehrsamkeit besitzt Louise Michel nicht aber Energie
Ausdauer Begeisterung Sie hat nur ein Fach das sie lehrt
Aber dies beherrscht keine andere Frau wie sie Als Grund
züge des Sozialismus kündigt sie in akademischer Weise ihre
Vorträge an Aber sie wird wahrscheinlich nicht lange theo
retisch darüber reden die Praxis wird sie mehr interessiren
Fortgeschrittenere Schüler und Schülerinnen denn auch

jungen Mädchen stellt sie sich als Vorbild auf werden vor
ihr im Anarchismus unterrichtet der natürlich privatrsstme
aber keineswegs gratis gelesen wird

Ein Ereignis Städter Hier bei Euch am Orte muH
es doch furchtbar langweilig sein es gebt hier doch nie was
vor Landonkel O sagen Sie das nicht es ist keme drei
Wochen da haben wir eine Mondfinsterniß gehabt

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den 4 Oktober I8S1
Dritte
I rvloK von Wilhelm Antbvny gesprochen von

Elisabeth Greve

Ein Tranerspiel in 5 Akten von Theodor Körner
Personen

Soliman der Große türkischer Kaiser William Schirmer
Mehmed Sokolowitsch Gtorjw ss r Walter Scumidt Häßler
Jbrabim der Begler B av Natouen Andreas Schneider
Ali Portuk oberster Befehlshaber des
Geschützes Cäsar HartigMustafa Pascha von Bosnien Karl Funk

Levi Soliman s Leibarzt Karl Krtedau
Ein Bote Karl BrinkmannEin Aga Cäsar MarkgrafNiklas Graf v Zriny Ban v Kroatien

Dalmatien Slavonien Taöernicus
in Ungarn Oberster tn Sigeth Eugen Schady

Eoa geborene Gräfin von Roscnberg
seine Gemahlin Mathilde de l CHapelle

Helene ihre Tochter Louise Brodsky
Kasvar slapi j Adolf SchumacherWolf Paprutowitsch ungarische Eduard Strauß
Peter Vilackh Hauptleute Albert Herold
Lorenz Juranitsch Ewald Bach
Franz Scherenk Zriny s Kammer
diener Max Rohr mannEin Bauer Edmund DoßEin ungarischer Hauptmann Wilhelm Langefeldt

Ungarische Hauplleute und Soldaten Türken
Die Zeit der Handlung ist das Jahr 1566

Der Schauplatz in der ersten Hälfte des 1 Aktes tn Belgrad
dann theils in theils vor der ungarischen Festung Sigeth

Nach dem S Akt Pause
Die neuen Dekorationen 2 Akt Verwandlung Der Schloß
Hof von Sigeth 5 Alt Eiusturz und Brand des Schloßhofes
sind entworfen und gemalt van dem Theatermaler Chr Her
mann in Leipzig Da dekorative Arrangement des Schloh
brandes ist von dem städtischen Obermakchinenmeister Heinrich
Richter und dem Theatermeister August Ludwig eingerichtet

Schauspiel Preise
Kasssnöffnung 3 Uhr Anfang ZV Uhr

Ende K Uhr
Abends 7V Uhr

Oper in 1 Auszug Dem gleichnamigen Bolksstück
von G Verga entnommen von G Targioni Tozzetti
und G Meuaei Nach der deutschen Bearbeitung
von Oscar Berggruen Musik von Pietiw Maseagni

Pe rsonen
Santuzza eine junge Bäuerin Amslie Schäker
Turiddu ein junger Bauer Richard HoferLucia seine Mutter Martha Rothe
Alfio ein Fuhrmann Hermann Bachmann
Lola seine Frau Essolde Fritsch

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in ewem sicilianischen Dorfe

Texte zu der Oper Sieilianische Bauernehre sind an
der Kasse und bei den Billeteuren für 50 Pig zu haben Z

Nach der Oper Sieilianische Bauernehre größere Pause
Hierauf

Komische Oper in Ä Akten von Joachim Rossini
Personen

Graf Almamva Richard HoferDr Bartolo Medikus Franz KriegRosine sein Mündel Essolda Frrtsch
Basilio Musikmeister Hans Keller
Bertha Zofe der Rosine Martha Rothe
Ämbrosio Diener
Figaro Barbier Joachim KromerFioriilo deS Grafen Diener Wilhelm Langefeldt
Ein Offizier Cäsar Markgraf
Ein Notar

Musiker Soldaten
Opern Preise

Ende Uhr
In Vorbereitung

Oper in 5 Akten von Gonnod

ealjömiZeke kiei ksile

Mirs äks Ltacittdkatsrs WE

s 60 krüd rmä bsrrä St
Lrllpksirls rasiris 2ur AskäUiZsii LönutnunA

vvsi Krosss VsrÄQWillirrrsr sirrä 2rr vsrAsbsQ

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige von SS Pfg
bis 18,65 p Biet glatt gestreift karrirt u gemustert

lca 380 versch Quat u 2500 versch Farben Vers
roben und stückweise porto und zollfrei das Fabrik Depot
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frisches Thee n Kaffeegsbäck
HA Gr Ulrichstr 51

Photographien
fertigt das ganze Dntzsud
sesp IZ Stück in bester
AnsfschrnngvonS Mk an

Jeden Sonntag Vormittag
von /z12 bis /,2 Uhr
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